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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht zur aufsuchenden Arbeit des Stellwerks zur Kenntnis. 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Im Frühjahr 2024 wurden alle Hildener Einwohner*innen, die 90 Jahre oder älter sind, per An-
schreiben auf das aktuelle Projekt „Zugehende Beratung für Menschen ab 90plus“ hingewiesen. 
 
Es wurden insgesamt 451 Personen postalisch kontaktiert und das Beratungsangebot der Senio-
renberatung des Stellwerks der Stadt Hilden vorgestellt. Mittels Fragebogen wurde ein möglicher 
Beratungsbedarf abgefragt. 
 
Die Rücklaufquote lag, Stand 15.09.2024, bei 31 %, dies entspricht 140 Personen. 
Hiervon haben lediglich 30 Personen einen Beratungstermin bzw. Hausbesuch gewünscht. 
Der Großteil der angeschriebenen Einwohner*innen (110 Personen) benötigten weder Beratungen 
noch stimmten sie einem Hausbesuch zu. 
 
Derzeit wird geprüft, ob und inwieweit das Beratungsangebot auf andere Altersgruppen ausgewei-
tet werden kann. 
 
gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
 
Klimarelevanz: 
Durch die Wahrnehmung von Terminen bei den Einwohner*innen zu Hause bzw. zu den Sprech-
stunden in den Räumlichkeiten des Stellwerks, kann es zu erhöhten CO2-Emmissionen kommen, 
falls die Strecke mit Kfz oder ÖPNV zurückgelegt wird. 
 
Inklusionsrelevanz: 
Die Anschreiben können für Personen, die der deutschen Sprache nicht ausreichend mächtig sind, 
schwer verständlich sein, da diese nicht in leichter Sprache verfasst wurden. 
Zudem könnte das Schreiben für seh-eingeschränkte Personen nicht ausreichend erkennbar/ les-
bar sein. 
 
 
 
 
 
 
 


	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Mitteilungsvorlage  


